
 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   

SO 22.12.19 –  4. ADVENTSONNTAG     

  8.30 – Heilige Messe    
10.00 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde   
11.30 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde  

 

Mo 23.12.19: 8.15 – Heilige Messe: um Heilung 
19.00 – Kirche – Maronitische Gemeinde 

 

DI 24.12.19 – HEILIGER ABEND 
16.00 – Heilige Messe: Christmette mit Krippenspiel 
22.00 – Heilige Messe: Christmette 

 

MI 25.12.19 – HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN 
  8.30 – Heilige Messe 
10.00 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 
11.30 – Maronitische Gemeinde 
DO 26.12.19 – HL. STEPHANUS – ERSTER MÄRTYRER   
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
11.30 – Maronitische Gemeinde 
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 8 
Fr 27.12.19: 8.15 – Heilige Messe   
Sa 28.12.19: *** 17.30 – Rosenkranz*** 
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse  
 

SO 29.12.19 – WEIHNACHTSOKTAV: FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
  8.30 – Heilige Messe  
10.00 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 
11.30 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde 
  

 

Evangelium: Johannes 1, 1 - 18 
»Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Im Anfang war es bei Gott. Alles ist durch das 
Wort geworden und ohne das Wort wurde nichts, was 
geworden ist. « 

1. Lesung: Jesaja 52,7-10    2. Lesung: Hebräer 1,1-6 
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Ausgelegt!  Johannes 1, 1 - 18                              
Das wünsche ich mir immer wieder neu: Dass das Wort Fleisch wird, lebendig 
wird und unter uns wohnt. Das wünsche ich mir im Gottesdienst am 
Weihnachtsmorgen und an jedem Sonntag. Das wünsche ich mir im Gebet. 
Das wünsche ich mir für das Leben in der Familie, in der Nachbarschaft, am 
Arbeitsplatz, in der Gemeinde, in der Welt.  
Dass das Wort Fleisch geworden ist, ist Geschenk Gottes. Er selbst ist zu uns 
gekommen in Jesus Christus. Nichts können wir dafür tun, nur dankbar 
empfangen, annehmen, in uns hinein lassen. Und antworten: Indem ich das 
werde, was Gott geworden ist: ein Mensch. Wie es der ehemalige Bischof 
Franz Kamphaus gesagt hat: „Mach’s wie Gott, werde Mensch.“ Ein Mensch 
wie Gott, das schaffe ich nicht, aber ich kann es so gut wie möglich 
versuchen: Dass ich von Gottes Licht künde und selbst ein wenig Licht bin. 
Dass ich Gott aufnehme, indem ich offen bin für die Menschen in meiner 
Umgebung, damit wir als Gemeinschaft der Kinder Gottes leben. Dass ich in 
der Welt Zeugnis ablege für Gott, Wegweiser bin zu seiner Liebe, indem ich 
selbst liebe. Dann wird das Wort immer wieder neu Fleisch, wird lebendig 
und wohnt unter uns. 

  

  

Das Wort ist 

Fleisch geworden,  

in allen Sprachen 

dieser Welt, 

weil für alle Menschen 

dieser Welt, 

zu jeder Zeit, an jedem 

Ort, 

für dich und mich. 
  

  

                  Gesegnete Feiertage! 

          
 

Ab 1.01.2020 Heilige Messe am Sonntag um 9.30 /  8.30, 10.00 


